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Umweltfreundlicheres Heizen für jeden – 
BRÖTJE Hybridtechnik machts möglich. 
Ohne Kompromisse beim Wärmekomfort 
oder zu Spitzenlastzeiten. Denn wir sagen: 
Zuverlässigkeit muss nicht auf Kosten
der Umwelt oder der nächsten Generatio-
nen gehen. Unsere Hybridlösungen bieten 
maximale Flexibilität für die individuelle 
Heizungsmodernisierung. Gemeinsam ge-
lingt uns die Energiewende.

Mehr Sicherheit – 
weniger CO2
Die BRÖTJE Hybridheizung

broetje.de

Foto: Lothar Neumann

Am Sonntag, 4. Juni 2023 fanden in Neuenkruge  
die Bezirksmeisterschaft Bogen im Freien statt.



Über 165.000 Euro für eure Projekte 
D R E I  B A N K E N  –  E I N E  M I S S I O N  F Ü R  E I N E  R E G I O N

Am Anfang steht immer eine Idee, eine 
Idee etwas zu verändern oder zu ver-
bessern. Was oft fehlt, sind die nötigen 

� nanziellen Mittel, um diese Pläne zu verwirk-
lichen. Unsere Lösung lautet: Wir scha� en al-
les. Wenn sich viele zusammenschließen, um 
eine gute Idee gemeinsam umzusetzen, dann 

wird möglich, was vorher unmög-
lich schien. Und noch viel besser: 
Die Spenden der Unterstützerin-
nen und Unterstützer aus der Regi-
on werden sogar noch aufgestockt.

Auf der Crowdfunding-Seite 
www.wirscha� enalles.de kön-
nen Vereine, gemeinnützige Insti-
tutionen und soziale Einrichtun-
gen Projekte mit einem Volumen 
ab 1.000 Euro präsentieren und 
� nanzielle Unterstützung � nden, 

um Wünsche und Ideen Wirklich-
keit werden zu lassen.

Mit wirscha� enalles.de bieten 
die Oldenburger Volksbank, die 

Volksbank Westerstede und die 
Rai� eisenbank Rastede eine 
Förderung für die Region, die 
nicht an Gemeindegrenzen auf-

gehalten wird. „Was einer allein 

nicht scha� t, das scha� en viele“ – dieser 
ebenso einfache wie erfolgreiche Leitsatz der 
genossenschaftlichen Idee ist nicht nur Basis 
des Finanzierungsmodells „Crowdfunding“, 
sondern steht auch für das gemeinsame 
Engagement in der Region. Mit 
gebündelten Kräften und guter 
Teamarbeit wird nicht nur die 
Plattform zur Verfügung gestellt, 
sondern die kooperierenden 
Banken beteiligen sich zusätz-
lich an allen Projekten. Damit 
möglichst viele gute Ideen realisiert 
werden, bezuschussen die Volksbanken 
Rai� eisenbanken Oldenburg Ammerland Pro-
jekte in der Finanzierungsphase durch zusätz-
liche Fördergelder: Jede Spende bis zu einem 
Betrag von 50 Euro wird verdoppelt, bis der 
aktuelle Fördertopf aufgebraucht ist.

In den vergangenen drei Jahren konnten 
bereits mehr als 45 Projekte mit Spenden in 
Höhe von rund 165.000 Euro realisiert und 
mit der Unterstützungssumme der Banken 
von 67.000 € zusätzlich aufgestockt werden. 
Eine bemerkenswerte Leistung der über 1.680 
aktiven Spenderinnen und Spendern, die 
zeigt, wie wichtig das Vereinsleben für unsere 
Gesellschaft ist.

Landkreis Ammerland  
stärkt Ehrenamt 
Ab sofort werden die gemeinnützigen Projekte 
aus der Region zusätzlich durch den Landkreis 

Ammerland gefördert. Zur � nanziel-
len Förderung der Banken werden 
Ammerländer Projekte mit einer 
Summe von jeweils 250 Euro von Sei-
ten des Landkreises bezuschusst.

Diese positive Resonanz, die Betei-
ligung von Vereinen und deren Unter-

stützerinnen und Unterstützern sowie 
die Anzahl an erfolgreich durchgeführten 

Projekten unterstreicht: Crowdfunding funkti-
oniert – und zwar richtig gut!

Also: auf geht’s! Ihr habt eine zündende Idee 
und brennt dafür, etwas in eurem Verein zu 
verändern oder zu verbessern? 

Unter www.wirscha� enalles.de � ndet ihr alle 
wichtigen Informationen, die ihr benötigt, um 
auch euer Projekt erfolgreich zu realisieren. 
Wir scha� en alles!

Eine Gemeinschaftsaktion der

wirschaffenalles.de

Eure Projekte liegen uns am Herzen. 
Wir unterstützen und fördern euch 
beim Erreichen eurer Ziele – 
eben aus der Region für die Region. 
Meldet euer Projekt an und „schafft alles“!

Eure Projekte liegen uns am Herzen. 
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Trauer um Ehrenvorsitzenden Uwe Reese
Wilhelmshavener Fußballlegende unerwartet verstorben

Topgepflegte Kunstrasenplätze so 
weit das Auge reicht und Vereinsna-
men, die die Fußballherzen aus ganz 
Europa höher schlagen lassen: Die 
niederländische Stadt Almere stand 
vor kurzem ein ganzes Wochenende 
lang von Freitag bis Sonntag ganz im 
Zeichen des Jugendfußballs. Auf Ein-
ladung der ortsansässigen Vereine 
FC Almere, AS’80, ASC Waterwijk, 
Sporting Almere und SC Buitenbo-
ys trafen sich Fußballtalente aus 11 
Ländern in 212 Mannschaften, um in 
14 Kategorien und Altersstufen den 
seit 1986 stattfindenden Holland-
Cup auszuspielen. Auf 30 verschie-
denen Spielfeldern wurden rund 900 
Spiele ausgetragen. Und mittendrin: 

19 Schiedsrichter aus dem NFV-Kreis 
Jade-Weser-Hunte. 

Mit tatkräftiger Unterstützung 
durch die dänische Schiedsrichter-
austausch-Organisation REFEX hat 
der Kreisschiedsrichterausschuss 
das Projekt Weltenbummler erdacht. 
Mit diesem werden Schiedsrichte-
rinnen und Schiedsrichter aus dem 
Fußballkreis  Möglichkeiten geboten, 
Erfahrungen auf internationaler Büh-
ne zu sammeln. Die erste Etappe im 
für das Jahr 2023 dreiteilig angelegte 
Projekt führte die Schiedsrichter-
gruppe in die rund 220.000 Einwoh-
ner zählende Stadt Almere, die nur 
vom Markermeer von Amsterdam ge-
trennt wird. 

Gemeinsam mit Schiedsrichtern 
aus acht Ländern besuchte ein Teil 
der Reisegruppe noch am Freitag-
abend das Zweitliga-Spiel des FC Al-
mere gegen die Reserve des Cham-
pions-Leagueerprobten AZ Alkmaar, 
während sich der Rest bereits einen 
ersten Eindruck von einem der fünf 
Spielorte des Turniers verschaffte. Ab 
dem frühen Samstagvormittag griffen 
die Unparteiischen - alle im Alter zwi-
schen 14 und 37 Jahren - schließlich 
selbst ins Geschehen ein und betei-
ligten sich bis Sonntagabend sowohl 
als Hauptschiedsrichter als auch als 
Assistent an rund 260 Spielleitungen.

Eine besondere Erfahrung durfte 
dabei die 16-Jährige Johanna Seve-

rin vom SV Brake machen: Sie leitete 
das Endspiel der U15-Mädchen, in 
dem neben der Jugendabteilung des 
britischen Zweitligisten Crusaders 
Strikers aus Nordirland auch der FFC 
Turbine Potsdam vertreten war. In 
einem spannenden Finale gingen die 
Brandenburgerinnen schließlich nach 
Elfmeterschießen als Sieger vom 
Platz. Auch Caspar Gerdes-Röben 
(Vfl Edewecht, männlich U13) und 
Henrik Meier (SV Ovelgönne, männ-
lich U10) wurden mit der Leitung von 
Endspielen betraut. 

Dem jüngsten Teilnehmer aus dem 
Kreis Jade-Weser-Hunte wurde zu-
dem eine besondere Ehre auf der ka-
meradschaftlichen Ebene zuteil: Hans 

Internationaler Einsatz  
für 19 Unparteiische aus Jade-Weser-Hunte

Der Fußballkreis Jade-Weser-Hunte 
trauert um seinen Ehrenvorsitzen-
den Uwe Reese, der während eines 
Urlaubs mit seiner Ehefrau Ilona völlig 
unerwartet im Alter von 79 Jahren 
verstorben ist. Im November diesen 
Jahres hätte er seinen 80. Geburts-
tag feiern dürfen. Mit Uwe Reese ist 
eine Persönlichkeit von uns gegan-
gen, die ein hohes Ansehen nicht nur 
in ihrer Heimatstadt Wilhelmshaven 
und im Fußballkreis Jade-Weser-
Hunte, sondern bei vielen Menschen 
und Sportfreunden in ganz Nord-
deutschland besessen hat.

Uwe Reese hat sich viele Jahre 
um den Fußball und seine Heimat-
stadt verdient gemacht. 1962 be-
gann seine Karriere als Torwart des 

TSR Olympia Wilhelmshaven, die erst 
mit 42 Jahren bei seinem Herzens-
verein endete. Viele Jahre spielte er 
mit dem TSR in der Regionalliga so-
wie ein Jahr in der neu eingeführten 
2. Bundesliga. In dieser Zeit gehörte 
er zu den besten Torhütern in Nord-
deutschland.. 1971 bekam er sogar 
den „Silbernen Handschuh“ – eine 
Auszeichnung für den besten Ama-
teur-Torhüter in Niedersachsen.

Von 1989 bis 1995 engagierte er 
sich im Jugendausschuss des vorma-
ligen Fußballkreises Wilhelmshaven. 
Bis 2001 gehörte er drei Jahre lang 
dem Vorstand des TSR Olympia an. 
Im Jahr 2005 übernahm Uwe Reese 
von Manfred Günther den 

Vorsitz im ehemaligen Fußballkreis 
Wilhelmshaven. Diese Amt übte er 
bis 2018 aus, bevor der Fußballkreis 
in den Großkreis Jade-Weser-Hunte 
aufging. Er war maßgeblich an der 
Fusion zum neuen Fußballkreis betei-
ligt und stand jedem Verein jederzeit 
mit Rat und Tat zur Seite. 

Auf dem Kreistag des neuen Fuß-
ballkreises im Oktober 2021 in Wes-
terstede ernannte ihn die Versamm-
lung zum Ehrenvorsitzenden. 

Auch für die Stadt Wilhelmsha-
ven hat er sich große Verdienste er-
worben. Ununterbrochen seit 1996 

gehörte er bis zu seinem plötzlichen 
Tod dem Rat der Stadt an. Von 2016 
bis 2021 bekleidete er das Amt des 
ehrenamtlichen Bürgermeisters. Vor 
zwei Jahren übernahm der ehemalige 
Geschäftsstellenleiter einer Kranken-
asse den Vorsitz des Ausschusses für 
Soziales, Gesundheit und Integration. 
Darüber hinaus war er über all die 
Jahre auch noch in verschiedenen 
anderen ehrenamtlichen Funktionen 
für die Stadt Wilhelmshaven tätig.

Beispielhaftes Engagement, 
Menschlichkeit, Einfühlungsvermö-
gen, ein ausgeglichenes Wesen und 

eine ausgeprägte Toleranz kenn-
zeichneten seine besonderen Cha-
raktermerkmale. 

Der Fußballkreis Jade-Weser-Hun-
te wünscht seiner Ehefrau Ilona, der 
Familie und den Angehörigen viel 
Kraft für diese schwere Zeit. Mit Uwe 
Reese ist ein großartiger Mensch und 
Sportler von uns gegangen, Wir eh-
ren seine Leistungen und danken ihm 
für das, was er uns gegeben hat. Wir 
werden ihn nie vergessen.

NFV-Kreis Jade-Weser-Hunte 
(Jürgen Hinrichs)

Uwe Reese, Ehrenvorsitzender Fußball-
kreis Jade-Weser-Hunte

Der TSR Olympia Wilhelmshaven stieg im Jahr 1969 mit Torhüter Uwe Reese so-
wie anderen Wilhelmshavener Fußballhelden wie Werner „Schorsch“ Marienfeld und 
Hans-Günther „Budde“ Krumrey in die Regionalliga Nord auf. Bild: TSR Olympia

Mit Sicherheit eine gute Wahl: Unser 
S-Privat-Schutz bietet Ihnen eine  
Unfall-, Haftpflicht-, Hausrat- und 
Rechtsschutzversicherung im  
günstigen, individuellen Paket.  
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Warum Sie mit uns sorglos in 
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Wiesner vom WSC Frisia Wilhelms-
haven erhielt von den belgischen 
Kollegen in Anerkennung seiner sou-
veränen Spielleitung in englischer 
Sprache ein Schiedsrichtertrikot mit 
persönlicher Widmung.

Der Kreisschiedsrichterausschuss 
zeigte sich nach der Rückkehr glei-
chermaßen zufrieden und erleich-
tert: Trotz der hohen körperlichen 
Belastung über die zwei Turniertage 
konnten alle Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichter Almere unverletzt ver-
lassen. Sowohl die Teilnehmenden als 
auch die Organisatoren waren sich 
darüber einig, dass sich diese Reise 
gelohnt hat. 

Denn neben den zahlreichen Er-
fahrungen und Erlebnissen auf dem 
Platz, stand der Gruppenzusammen-
halt und die Kameradschaft im Vor-
dergrund. Ganz selbstverständlich 
nahmen die in Bezirks- und Landesli-
ga erfahrenen Kameraden jene an die 
Hand, die gerade erst ihre Prüfung 
absolviert haben, nur um festzustel-
len, wie dies im Verlaufe des Turniers 
immer weniger nötig wurde. Mit 
dem Rückenwind des gewonnenen 
Selbstvertrauens gehen die jungen 

Kameraden nun in die entscheiden-
de Saisonphase, während der Kreis-
schiedsrichterausschuss die kom-
menden beiden Etappen des Projekts 
Weltenbummler ins Visier nimmt: 

Zunächst nehmen die Schieds-
richterinnen und Schiedsrichter aus 
dem Kreis Jade-Weser-Hunte am 
Norhalne-Cup in Dänemark teil, ehe 
das Projekt Weltenbummler mit dem 

USA-Cup vom 13. bis zum 23. Juli 
2023 für dieses Jahr zum Abschluss 
kommt.  

	 Tobias Zunker

Die Reisegruppe mit den 19 Schiedsrichtern aus dem Fußballkreis Jade-Weser-Hunte – darunter auch mehrere aus dem Ammer-
land – kurz vor der Abfahrt am Sammelpunkt in Westerstede. – Bild: Fußballkreis
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Sportabzeichen

Es geht wieder aufwärts

Zu Beginn der neuen Saison stellte 
der Deutsche Olympische Sport-
bund eine detaillierte Statistik vom 
Sportabzeichen im letzten Jahr vor 
und setzte damit neue Ziele. In der 
Gesamtzahl gab es einen Anstieg um 
32,8 %, allerdings wurden die Zahlen 
vor Corona noch lange nicht wieder 
erreicht.

Die Grafik zeigt, dass es nach dem 
Höhepunkt von 2007 mit rund 1 Mil-
lionen Abzeichen einen Abwärtstrend 
gab. Mit der Reform im Jahr 2013 
wurde diese Tendenz gestoppt und 
eine gleichbleibende Zahl von rund 
800 000 erfolgreichen Teilnehmern 
erreicht. Dann kam der coronabe-
dingte Absturz, der vor allem bei 
Schülerinnen und Schülern zu ver-
zeichnen war. Diese Altersgruppe hat 
2022 wieder einen kräftigen Sprung 
nach oben gemacht (plus 47,9 %), 
während bei den Erwachsenen die 

Zahlen noch in der Talsohle blieben. 
In Niedersachsen wurde sogar ein Mi-
nus von 2,5 % bei den Erwachsenen 
verzeichnet.

Im Ammerland konnte 2022 die in 
den Coronajahren reduzierte Gesamt-
zahl nahezu gehalten werden, exakt 
1 Abzeichen wurde weniger verlie-
hen. Die neue Saison in den Stütz-
punkten des Ammerlands hat bereits 
verheißungsvoll begonnen. Um die 
Schülerjahrgänge wieder zu aktivie-
ren, werden Schul-Sportabzeichen-
tage und besondere Aktionen z.B. am 
Gymnasium zum Jubiläum 900 Jahre 
Westerstede durchgeführt. Bei der 
KSB-Tagung der Stützpunktleiter, zu 
der Dieter Schwendels im Mai einge-
laden hatte, haben sich alle viel vor-
genommen. Ein Ausbildungslehrgang 
für die Prüferlizenz gehört auch dazu.

Hartmut Kröncke

Bistro-Pizzeria

Inh. Mehmet Ceylan
0 44 89 / 40 61 400 44 89 / 40 61 40

HAUPTSTRASSE 484 · AUGUSTFEHN

www.urfa-grill.de

Die Hobby-Volleyballer Netzhopper 
der TSG Westerstede haben in dieser 
Saison die Meisterschaft in der Frei-
zeitvolleyballliga Ammerland errun-
gen. Damit gewinnt nach 11 Jahren 
erstmals wieder ein anderes Team 
außer dem SSV Jeddeloh II oder der 
SVE Wiefelstede die Meisterschaft. 

Die Westersteder konnten sich auf-
grund des besseren Satzverhältnis-
ses gegenüber Wiefelstede durchset-
zen. Für die Saison 2023/24 werden 
noch gerne Anmeldungen unter: 
freizeitsport@nwvv-region-ol.de ent-
gegengenommen.

Jürgen Lüers

Die Tischtennis-Seniorenmannschaft  
60 der SG TSG Westerstede / TuS 
Ekern war beim abschließenden 
Spieltag in Mehrum bei Peine in 2 von 
3 ausgetragenen Spielen erfolgreich. 
Dadurch konnte das Team in der Nie-
dersachsenliga den zwischenzeit-
lichen Abstiegsrang noch verlassen 
und mit einem guten 5. Platz unter 8 
Mannschaften die Serie beenden.

In Mehrum besiegte das Team der 
Ammerländer bei einem holprigen 
Start zuerst den Oldenbroker TV mit 
7 : 3 ( Es siegten Rolf Claaßen / Jens 
Hock, Rolf Claaßen (1), Holger Lebe-
dinzew (1), Jens Hock + Rolf Hobbie 
(je2 x) und kam in der wichtigen Par-
tie um den Klassenerhalt gegen den 
TSV Lunestedt ebenfalls zu einem 7 

: 3, obwohl dieses Match wesentlich 
hartumkämpfter war, als das Erste.  
Das Doppel von Horst und Rolf Claa-
ßen sowie die Einzel von Horst Claa-
ßen und Holger Lebedinzew wurden 
jeweils erst knapp mit 3 : 2 Sätzen zu-
gunsten  der Ammerländer entschie-
den. Rolf Hobbie sorgte hierbei für die 
restlichen beiden Siegpunkte.

Auch in der abschließenden Partie 
gegen den Tabellenzweiten TTV Eves-
sen aus Braunschweig schrammte 
man bei der knappen 4 : 6 Nieder-
lage knapp an einem Unentschieden 
vorbei. Hätte Rolf Hobbie das letzte 
Einzel nicht mit 9 : 11 im 5. Satz ab-
gegeben, wäre sogar Platz 4 in der 
Endabrechnung herausgesprungen.

Rolf Claaßen

Meister der Freizeitvolleyballliga Ammerland

Netzhopper der TSG Westerstede

Erfolgreicher Spieltag im Tischtennis

Hintere Reihe: v. re n. li. Horst Claaßen, Rolf Hobbie, Holger Lebedinzew
vordere Reihe: Jens Hock und Rolf Claaßen.
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mehr und mehr 
eine innere Unru-
he auf, dass mir 
meine Jungs und 
die Zeit mit ihnen 
fehlt“ so Andre 
und fügt an „flexi-
bel sein ist schön 
und gut, aber es 
braucht auch Konstante im Leben, 
wie es für mich immer der Fußball 
und meine Jungs in Westerloy wa-
ren!“

Nachdem man im letzten Winter 
bei Remo Karius den ein oder ande-
ren Glühwein zu sich nahm und über 
diverse Absichten und Ziele gespro-
chen hatte, stand die Entscheidung 
fest. Remo Karius und Ingo Deut-
schendorf geben der 1. Herren ein 
neues Gesicht und Andre Fandrich 
ruft die 2. Herren zurück ins Leben.

„Nachdem die offizielle Presse-
mitteilung über den Neustart der 1. 
Herren online ging, war ich also im 
Zugzwang. Ich will nicht verheim-
lichen, dass ich anfängliche Zweifel 
am Gelingen meines Vorhabens hat-
te, aber unfassbare 35 Zusagen soll-
ten mir Recht geben und bestätigten 

mein Gefühl, dass 
es den anderen 
genauso geht 
und jeder Kons-
tanten im Leben 
braucht.“ so der 
neue Coach der 
2. Herren.

Stephan Mar-
tens wird Andre als Co-Trainer zur 
Seite stehen und mit ihm gemeinsam 
die Arbeit in der 2. Herren aufneh-
men.

Mit Remo, Ingo, Andre und Ste-
phan haben wir vier Nachbarn in 
direkter Angrenzung an unsere LVM-
Arena, die nun die Geschicke der 1. 
und 2. Herren leiten werden.

Man kann also sagen, die vier le-
ben den Slogan „MEIN DORF, MEIN 
VEREIN“!

Zu Guter letzt ziehen die beiden 
Trainerteams ihren Hut vor dem 
Kern der aktuellen 1. Herren, die in 
den letzten 3 Jahren unter extrem 
schwierigen Bedingungen darauf hin-
gearbeitet haben, damit dieses Pro-
jekt umgesetzt werden kann!

Ingo Deutschendorf

Neue Fußballmannschaft in Westerloy

Andre Fandrich ruft 2. Herren zurück 
ins Leben

Bilden das neue Trainerteam der 2. Herren: v.l. Andre Fandrich und Stephan Martens
Foto: Verein

Ihr Partner rund
um

Gartentechnik!
An der Wiek 8 · 26689 Apen
Tel. 0 44 89 - 93 56 61
www.juergen-gertje.de

Vor gut 3 Jahren legte Andre Fandrich 
im Sommer 2020 das Traineramt der 
1. Herren nieder, weil die Organisa-
tion und der Zeitaufwand neben dem 
Hausbau zu groß war. Gebaut wur-
de nur wenige Meter entfernt vom 

Sportplatz und nach 25 Jahren war 
er ab da nicht mehr aktiv beim TuS 
involviert. – Das soll sich nun ändern!

„Mit der neuen flexiblen Zeit und 
speziell nach der Corona Abschot-
tung, kam gerade im letzten Jahr 
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Die Tischtennisspieler der 2.Mann-
schaft des TV Apen krönen ihre er-
folgreiche Spielzeit 2022/23 mit 
einem Aufstieg! Durch einen unge-
fährdeten 9:3 Erfolg am abschließen-
den Spieltag gegen die TSG Bokel III 
sicherten sich die Aper den Vizemeis-
tertitel in der 1.Keisklasse. Der zweite 
Platz bedeutet gleichzeitig, dass die 
Aper in der kommenden Spielzeit in 
der Kreisliga antreten dürfen. Ins-
gesamt sechs Siege bei einem Un-
entschieden und zwei Niederlagen 
stehen zu Saisonende für den TV zu 
Buche. Nur die Tischtennis SG Ekern/

WST VII sammelte bis Saisonende 
mehr Punkte. In den kommenden Wo-
chen wird sich nun herausstellen, ob 
die Aper Truppe das Aufstigesrecht 
für die Kreisliga annehmen wird. Zur 
erfolgreichen Mannschaft zählten in 
dieser Spielzeit Mannschaftskapitän 
Arno Geveke, Sven Kilzer, Thomas 
Becker, Matthias Perenthaler, Lars 
Stederoth und Rolf Lühring. Bedan-
ken möchte sich die Mannschaft 
auch bei den Ersatzspielern aus den 
unteren Mannschaften, die immer 
erfolgreich ausgeholfen haben, wenn 
Not am Mann war.	 Tom Ole Theilken

Ein großes Erlebnis steht den Nach-
wuchsfußballern der E-Junioren des 
TV Apen bevor – und das haben sich 
die jungen Kicker mehr als verdient! 
Ende April gewannen die Aper in 
Blomberg (Landkreis Wittmund) das 
Qualifikationsturnier für den Deutsch-
land-Cup. Damit qualifizierten sich 
die E-Junioren für die Endrunde des 
Deutschland-Cups, die am Wochen-
ende vom 16 bis 18. Juni in Frankfurt 
am Main ausgespielt wird. 

Der Deutschland-Cup ist ein lan-
desweit ausgetragenes Turnierformat 
für Nawuchsfußballerinnen und Fuß-
baller. In ganz Deutschland werden 

Qualifikationsturniere ausgetragen. 
Die jeweiligen Turniersieger quali-
fizieren sich für das Finalturnier. Der 
Deutschland-Cup ist dabei speziell 
für den Breitensport gemacht. Ver-
eine, dessen 1.Mannschaft in den 
ersten drei deutschen Profiligen aktiv 
ist, dürfen an diesem Turnier nicht 
teilnehmen.

Die jungen Aper Fußballtalente 
machten beim Qualiturnier auf der 
Anlage des SV Blomberg-Neuschoo 
bereits in der Gruppenphase deutlich, 
das mit ihnen zu rechnen ist. In den 
drei Gruppenspielen bezwangen die 
Ammerländer erst die SpVgg Aurich 

Ein wenig bedrückt ist die Stimmung 
bei der ersten Tischtennismann-
schaft des TV Apen. Mit nur zwei 
Siegen bei 4 Unentschieden und 14 
Niederlagen schließen die Aper die 
Spielzeit 2022/23 als Schlusslicht der 
1.Bezirksklasse ab und müssen somit 
nach vier umkämpften Jahren in die-
ser Spielklasse, den Gang zurück in 
die 2.Bezirksklasse antreten. Es war 
eine schwierige Saison für die Aper, 
die über das gesamte Jahr lediglich 
in vier Partien in Bestbesetzung an-
treten konnten. Kontinuität war leider 
Fehlanzeige, was die insgesamt 21 

verschiedenen Doppelkonstellatio-
nen über die Saison hinweg deutlich 
zeigen. Zwar gab es auch positive 
Momente, wie z.B. die positive Spiel-
bilanz von Christian Martens in der 
Hinrunde, doch insgesamt war dies 
zu wenig für den Ligaverbleib. Natür-
lich hätte das Team um Mannschafts-
führer Martin Siemer gerne den Klas-
senerhalt geschafft, doch gleichzeitig 
freuen sich die Aper auch darauf, in 
der kommenden Saison eine Klasse 
tiefer vielleicht wieder ein paar Er-
folgserlebnisse mehr einfahren zu 
können. 	 Tom Ole Theilken

TV Apen

Zweite Mannschaft steigt in die 
Kreisliga auf

TV Apen

E-Junioren qualifizieren sich für 
Deutschland-Cup

TV Apen

Erste Tischtennismannschaft  
steigt ab

Meister in der 3. Kreisklasse! Die vier-
te Tischtennis-Mannschaft des TV 
Apen konnte sich mit einer nahezu 
perfekten Saison den Titel sichern. 
Souverän mit 16 Siegen, einem Re-
mis und einer Niederlage spielte sich 
die erfahrene Mannschaft durch die 
abgelaufene Saison. In der Aufstel-
lung Stefan Dettmer, Klaas Epkes, 
Markus Adomeit, Moritz Reinhards 
und Alexandra Epkes gelang der er-
wartete Durchmarsch.

Der größte Ligakonkurrent kam 
in dieser Spielzeit aus Ocholt. Die 

zweite Mannschaft des TuS Ocholt 
bot den Apern über die ganze Saison 
Paroli, so dass es am Ende auf die 
gewonnen Einzel und Doppel ankam. 
Hier liegen die Aper mit 108 Siegen 
zu 23 Niederlagen uneinholbar vor-
ne. Maßgeblich für diese so positive 
ausschlaggebende Bilanz war Stefan 
Dettmer, der mit 32 Einzelsiegen und 
zusammen mit Markus Adomeit im 
Doppel mit 17 Siegen in der ganzen 
Saison ungeschlagen blieb. 

Tom Ole Theilken

TV Apen 

Vierte feiert Meisterschaft

13 Siege aus 14 Spielen! Die Bilanz 
der fünften Herrenmannschaft der 
Tischtennisabteilung des TV Apen 
sagt bereits alles aus. Die Aper um 
Mannschaftsführer Wolfgang Weerts 
spielten eine sehr erfolgreiche Saison 
und gewannen unterm Strich ver-
dient die Meisterschaft in der 4.Kreis-
klasse! Lediglich im abschließenden 
Saisonspiel, als die Meisterschaft be-
reits feststand, mussten sich die Aper 
dem Vizemeister aus Aschhausen mit 
5:7 geschlagen geben. Die Mann-
schaft trat in folgender Aufstellung 
an: Rene Müller, Dieter Bruns, Wolf-
gang Weerts, Günter Weber und Wil-
fried Frerichs. Auch die Ersatzspieler 
um Wilhelm Funk, Hans Kock, Heinz-
Gerd Hessenius und Colin Rachow 
trugen mit gewonnenen Spielen zur 
Meisterschaft bei. 

Tom Ole Theilken

TV Apen

Fünfte holt Meisterschaft



Sportzeitung Ammerland · 3 | 2023

AKTUELL

9

TuS Ofen

Guter Zulauf  
beim Sportabzeichen Tag

TuS Ofen

Gerätturnerinnen beim 
Gottesdienst

Die E-Junioren qualifizierten sich für die Endrunde des Deutschland-Cups in Frank-
furt. Foto: Verein

und dann die Ostfriesenkicker jeweils 
mit 2:0. Im abschließenden Gruppen-
spiel gingen die Aper in einer um-
kämpften Partie gegen die Gastgeber 
aus Blomberg-Neuschoo mit 1:0 als 
Sieger vom Feld. Nachdem im Halb-
finale auch der TuS Esens den Apern 
mit 0:2 unterlag, kam es im Finale 
zum Duell des TV gegen Rot Weiß 
Emden. Nach einem 0:1-Rückstand 
kamen die Aper nochmals zurück 
und jubelten am Ende im Neunmeter-
schießen (4:2) über den Turniersieg! 

Damit bestätigten die Aper nach dem 
Gewinn der Hallenkreismeisterschaft 
ihre tolle Saison. 

Für die unverhoffte Reise nach 
Frankfurt am Main stehen nun einige 
Herausforderungen für die Familien 
der Kicker an. Besonders die hohen 
Anreisekosten müssen getragen 
werden. Über jede Form der Unter-
stützung wäre das Team um Trainer 
Selman Jakupi sehr dankbar.  
	 Tom Ole Theilken

Bei der Planung des Projektes „Sport-
abzeichen Tag“ kam die Frage auf: 
„Was machen wir wenn‘s regnet?“ 
Wir wussten keine Antwort, die Flyer 
waren schließlich schon gedruckt ... 
und dieses Problem stellte sich ges-
tern auch gar nicht! Das Wetter war 
optimal und sportbegeisterte Fami-
lien kamen auf das Sportgelände am 
Rudolf-Kinau-Weg.

Nach einer kurzen Begrüßung er-
hielten alle Teilnehmenden ihren 
personalisierten Laufzettel und los 
ging‘s. 46 Aktive stellten sich der 
Herausforderung, die geforderten 
Leistungen für das Sportabzeichen 
zu erbringen. Es wurde geworfen, 
gesprungen, gesprintet und gelaufen 
und viele Sportler*innen konnten be-
reits ihren gefüllten Laufzettel wieder 
abgeben und warten jetzt schon auf 
die Urkunde. Bis zur Urkundenverlei-
hung ist es aber noch eine Weile hin. 
Erst wenn alle Unterlagen komplett 
sind und auch die noch fehlenden 

Schwimmnachweise vorgelegt wur-
den, gehen dann alle Prüfkarten zur 
weiteren Bearbeitung an den Kreis-
sportbund Ammerland.

Wer noch nicht alle Bedingungen 
erfüllt hat oder sich in dem einen oder 
anderen Bereich noch verbessern 
möchte, hat dazu noch den ganzen 
Sommer über Zeit, denn jetzt beginnt 
auch das regelmäßige Sportabzei-
chen Training am Mittwoch wieder.

Der Sportabzeichen Tag war das 
Projekt unserer Freiwilligendienstleis-
tenden Lina Herzig und am Nachmit-
tag, nachdem dann alles wieder auf-
geräumt war, freute sie sich über den 
gelungenen Tag. Dass alles so gut ge-
klappt hat, ist zu einem Großteil der 
tatkräftigen Unterstützung der vielen 
kompetenten Helfer*innen aus der 
Leichtathletikabteilung zu verdanken. 
Ohne die Hilfe, Beratung und die gu-
ten Tipps wäre das gar nicht möglich 
gewesen - vielen Dank!

	 Monika Götz

Am Himmelfahrtswochenende fand 
in Oldenburg das Erlebnisturnfest 
statt. Nachdem zur Eröffnung schon 
die Vereinsfahne beim Umzug durch 
die Stadt getragen wurde, nahmen 
die Gerätturnerinnen des TuS Ofen 
am Himmelfahrtstag am ökumeni-
schen Gottesdienst auf dem Schloss-
platz teil.

Dieser Gottesdienst war anders als 
man sich wohl normalerweise einen 

Gottesdienst vorstellt. Zwar wurde 
hier auch gesungen - allerdings zu 
fetziger Musik - und gebetet, aber es 
wurde auch geturnt. Hier konnten die 
Gerätturnerinnen einmal vorführen, 
wofür sie lange hart trainiert haben. 
Das Ergebnis konnte sich sehen las-
sen!

Ein Dankeschön an alle, die am Ge-
lingen beteiligt waren!

	 Monika Götz

sanitär
heizung

klima
Krüger ApenKrüger Apen
Sanitär · Heizung · Klima · Elektro · Solartechnik
Bauklempnerei · Dachdeckerei · Abholmarkt

Abholmarkt- und Austellung: 
Mo. – Fr.: 09:00 – 12:00 und 14:00 – 18:00 Uhr
Samstags: 08:00 – 12:00 Uhr

Hans-Holger Krüger GmbH
An der Wiek 15 · 26689 Apen
Tel.: (0 44 89) 53 59 · Fax:  (0 44 89) 62 13

info@krueger-apen.de
www.krueger-apen.de
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Die Aufgabe hatte es in sich und 
wurde bravourös von der Landju-
gend Nordloh-Tange bewältigt. Viele 
Hände – schnelles Ende war für die 
72 Stunden das Motto. Beim Verkün-
den der Aufgabe am 11. Mai im Tan-
ger Dörpshus durch die Agentin des 
Niedersächsischen Landjugendver-
bandes, Jantje Berger, rutschte den 
anwesenden Landjugendlichen das 
Herz im wahrsten Sinne des Wortes 
in die Hose.

Da hieß es: Verschönert das Gelän-
de am Sportplatz des SV GOTANO e. V. 
– schwingt den Pinsel, legt die Park-
plätze und die Wallhecke zur Bushal-
testelle frei. Legt einen Kompost im 
gleichen Stil wie beim Dörpshus an, 
verlängert die Kirschlorbeerhecke um 
20 m bis zu den Alpenrosen.

Weil eine 72h-Aktion ohne Holz ist 

keine 72h-Aktion ist, kam dann das 
Highlight zum Schluss: Verlängert 
die Zappelhalle bis zum Ende der al-
ten Umkleidekabinen, Material und 
Zeichnung sind bereits vorhanden. 
Dazu baut ihr bitte noch eine Sitzgar-
nitur für 10 Personen auf der Terras-
se zum Parkplatz.

Für einen kurzen Moment war es 
recht still im Dörpshus und dann wur-
de schnelle geplant, der Tross setzte 
sich im Bewegung Richtung Sport-
park GOTANO. Dort wurde dann die 
Lage sondiert und die „Bautrupps“ 
eingeteilt. So entstanden dann die 
Teams Holz, Busch, Pinsel und Kom-
post.

Später kamen noch Fuhrpark und 
Richtkrone dazu.

Für den Freitagmorgen war dann 
7 Uhr Arbeitseinsatz angesagt und 

da rollten dann die Trecker, Radlader 
und andere motorisierte Arbeitsgerä-
te an. Bevor die Pinsel geschwungen 
wurden, mussten die Holzflächen ab-
geschmirgelt, die Sitzbänke zerlegt 
und alles vor Farbspritzern gesichert 
werden. Die Holzwürmer nahmen 
das Dach des Clubhauses in Angriff, 
zunächst musste das Gerüst gebaut 
werden, die Dachpfannen runter und 
Sparren freilegen. Das Holz für den 
Ausbau wurde termingerecht an-
geliefert, es musste nur noch nach 
Zeichnung zugeschnitten und mit 
Holzschutzfarbe bepinselt werden.

Beim Team Busch wurde erstmal 
abgeholzt und freigelegt, der gesam-
te Wildwuchs an der Sportparkgrenze 
und auf dem Wall wurde entfernt und 
dann alles wieder neu bepflanzt.

Dabei lernte der oder die Jugendli-

che auch mal so einen Minibagger zu 
betätigen. Alles sehr spannend und 
lehrreich. Insgesamt waren bei dieser 
Aktion mehr als 80 junge Leute betei-
ligt und permanent auf dem Gelände 
im Einsatz waren um die 50 Personen 
von der Landjugend Nordloh-Tange.

Unterstützt wurden sie von eini-
gen Fachkräften und durch viele von 
Berufswegen mit entsprechenden 
Kenntnissen ausgestattete Dorfbe-
wohner. Ebenso kamen unaufgefor-
dert diverse Baumaterialien, Farben 
und Pflanzen und vieles mehr auf 
dem Sportgelände an.

Die Verpflegung wurde angeliefert, 
auch alles auf Spendenbasis. Der 
Freitagabend wurde dann mit dem 
Imbisswagen einer Barßeler Fahr-
schule, die auch eine Zweigstelle in 
Apen betreibt, zur Freude aller hung-

SV GOTANO 

Landjugend peppt Sportanlage auf
Mehr als 80 junge Leute beteiligt

Viele Hände – schnelles Ende!

Pfannenkolonne

Die Pflasterarbeiten am Kompost

Team Busch im Einsatz



Sportzeitung Ammerland · 3 | 2023

AKTUELL

11

rigen Jugendlichen und die vielen an-
deren, die sich hier so stark engagiert 
hatten, mit lecker gegrilltem

Fleisch, Wurst oder Pommes ge-
staltet.

Am Samstag wurden die Sparren 
eingesetzt und alles lief auf das Ende 
der Baumaßnahmen zu und es si-
ckerte durch, dass die Nachbarn des 
Sportparks eine Richtkrone gebunden 
hätten. Das konnte ja nochmal ge-

sellig werden. Gegen 20 Uhr trudelte 
dann tatsächlich die Richtkrone ein, 
nahezu die halbe Dorfgemeinschaft 
versammelte sich im weiten Rund 
und lauschte dann dem Segens-
spruch des Zimmermanns. Mit auf 
dem Balken waren die männlichen 
Vorstandsmitglieder der Landjugend 
Nordloh-Tange. Die Richtfestfeier 
verlief fantastisch und glaubte der 
eine oder andere, die jungen Leute 

wären dort sehr geschlaucht von der 
Arbeit, der sah sich getäuscht. Zu 
früher Stunde musste ja noch ein lo-
ckeres Flaschenspielchen unter Flut-
licht zelebriert werden.

Der Sonntag stand dann unter 
dem Zeichen des Count-Down für 
die Fertigstellung. Überall an allen 
Arbeitseinsätzen wurden die letzten 
Handgriffe erledigt und um 18 Uhr 
war es vollbracht – Piet Boersma als 

Vorsitzender der Landjugend erklärte 
die Arbeiten als erledigt und übergab 
in seiner Rede symbolisch die fertige 
Sportanlage wieder in die Hände des 
SV GOTANO. 

Text und Fotos 
Axel Eickhorst und Jantje Berger

Die Richtkrone

Streichen der Dachlatten

Es ist vollbracht – die Überdachung steht.

Das Team der Landjugend Nordloh-Tange

vorschriftsmäßige 
Arbeitskleidung
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Am Sonntag, 4.Juni 2023 fand bei 
uns in Neuenkruge – zum sechsten 
Mal – auf dem Sportplatz die Bezirks-
meisterschaft Bogen im Freien statt.  

Es haben 99 Bogenschützen teil-
genommen. Ausrichter war der Ol-
denburger Schützenbund.

Die wichtigsten Infos und Ergebnisse:
Die Teilnehmer kamen aus Vereinen 
von Cloppenburg bis Wilhelmshaven,  
Elsfleth, Delmenhorst, Oldenburg, 
Ammerland .

Wettermäßig hatten wir Glück, es 
schien durchgehend die Sonne bei 
wenig Wind. 

Die besten Bogenschützen bei die-
ser Meisterschaft können sich mit 
guten Ergebnissen zur Teilnahme an 
der Landesmeisterschaft qualifizie-
ren. Es wurden zwei Durchgänge ge-
schossen.

In jedem Durchgang wurden 72 
Pfeile geschossen (kurze Pause nach 
36 Pfeilen). Entfernungen von 15 – 70 
m, je nach Alters- und Bogenklassen.

Es haben insges. 99 Bogenschüt-
zen teilgenommen in zwei Durchgän-
gen (einer vor-, einer nachmittags) 
auf 14 Scheiben.  

Höchstes Ergebnis: 683 Ringe (von 
720 möglichen) schoss Bernd Deters 

vom SUS Schwichteler mit einem 
Compound-Bogen auf 50 m.

Bestes Ergebnis mit einem Recur-
ve-Bogen erzielte Stefan Themann  
vom SSV DInklage auf 70 m mit 607 
Ringen.

Bester Blankbogen-Schütze (= 
ohne Visier) war Ralf Kant vom BS 
Wildeshausen  mit 587 Ringen auf 
50 m.

Das höchste Ergebnis bei den 
Schülern / Jugendlichen erreichte 
Emil-Nicolas Averbeck vom SV Stop-
pelmarkt mit 502 Ringen auf 25 m.

Vom Neuenkruger Turnerbund hat 
nur ein Bogenschütze teilgenommen, 

der hat in seiner Klasse nach einem 
spannendem Zweikampf den 1. Platz 
belegt: Wolfgang Hanke, Senioren 
Recurve mit 568 Ringen vor Jürgen 
Sorge (565 Ringe) auf 50 m.

Wir waren als austragender Verein 
rundherum zufrieden mit der ganzen 
Veranstaltung. Die Angebote an Ge-
tränken und Verpflegung wurden 
gut angenommen. Die Veranstaltung 
wurde von allen Seiten gelobt.

Es war nach 2008 und 2009 und 
2014 und 2017 und 2021 die sechste 
Bezirksmeisterschaft, die wir ausge-
richtet haben.	 Lothar Neumann

Neuenkruger Turnerbund

Bezirksmeisterschaft Bogen im Freien
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Schon zum dritten Mal richtete die 
Leichtathletikabteilung des SV Frie-
drichsfehn den Kreisentscheid der 
Altersklasse U10 des KiLa-Cups aus. 
Bei diesem Mannschaftswettbewerb 
bilden sechs bis elf Mädchen und 
Jungen der Jahrgänge 2014, 2015 
und 2016 eines Vereins ein Team und 
absolvieren einen Vierkampf – be-
stehend aus den Disziplinen Hinder-
nis-Sprintstaffel, Weitsprung-Staffel, 
Transportlauf und Drehwurf. Außer-
halb der Wertung konnten dieses Jahr 
auch Mannschaften der Altersklasse 
U12 starten.

Die Abteilungsleitung Rainer Koch 
und Alf Decker hatten den Wettkampf 
vorbereitet, die fünf (!) Mannschaf-
ten aus Friedrichsfehn wurden von 
den Trainern Zoe Bruhn, Charlotte 
Friedrich, Hendrik Nobis, Malte Ranft, 
Sven Sagner und Eugen Slaschjow in 
den letzten Wochen auf diesen Kreis-
entscheid vorbereitet. Bei herrlichem 
Sommerwetter gingen neben den 
Friedrichsfehnern auch zwei Mann-
schaften vom TuS Zetel, eine aus 

Wahnbek und eine gemeinsame
Mannschaft vom DSC Oldenburg 

und der LG Wilhelmshaven an den 
Start. Nachdem im letzten Jahr sechs 
Mannschaften aktiv waren, waren es 
diesmal

erfreulicherweise neun Teams. 
Vor dem Start übergaben Rainer 

und Alf die silberne Ehrennadel des 
Niedersächsischen Leichtathletikver-
bandes an den Vizeweltmeister und 
ehemaligen Abteilungsleiter Jens 
Beintken. Der NLV ehrt mit diesen 
Auszeichnungen außerordentliche 
Leistungen und Engagement in der 
Leichtathletik. Jens selbst eröffne-
te nach der Ehrung den Wettkampf 
und wünschte den jungen Athleten 
viel Spaß. Und es war ein munteres 
Treiben auf dem Sportplatz. Bei der 
Hindernissprint-Staffel ging es um 
das schnelle Überlaufen von Hinder-
nissen in Form einer Pendelstaffel. 
Bei der Weitsprungstaffel wurde die 
Sprungkraft getestet. Es galt, inner-
halb von drei Minuten möglichst viele 
Zonenpunkte für sein Team zu erzie-

len. Beim Drehwurf warfen die Kinder 
eine Ring aus einer ganzen Drehung 
heraus, der weiteste Wurf des Ta-
ges landete bei über 20 Metern. Als 
Abschlussdisziplin stand der Trans-
portlauf auf dem Programm. Es galt 
innerhalb von sieben Minuten mög-
lichst viele Meter zurückzulegen und 
dabei Gummibänder zu sammeln.

Zum Abschluss gab es eine Sieger-
ehrung mit Urkunden, einer süßen 
Überraschung und einer Medaille. 
Um die Spannung zu erhöhen, wur-
de zunächst die AK U12 geehrt. Und 
es war sehr knapp, jede Mannschaft 
konnte mindestens eine Einzelwer-
tung für sich entscheiden. Am Ende 
gewann die fünfte Mannschaft des 
SVF mit nur einem Punkt vor der SVF 
4, die wiederum nur einen Punkt vor 
der Mannschaft aus Oldenburg/Wil-
helmshaven lag.

In der AK U10 lag eine große Span-
nung in der Luft. Es ging mit dem 
Team SVF 3 der amtierende Sieger 
des Landesentscheides des Vorjah-
res an den Start. Und diese Mann-

schaft zeigte schon im Ammerland, 
das der Landesentscheid auch in 
diesem Jahr nur über diese Mann-
schaft geht. Zum dritten Mal in Folge 
sicherten sie sich überlegen den Titel 
im Kreisentscheid. Sie brachten dabei 
das Kunststück fertig, alle vier Dis-
ziplinen zu gewinnen und vertreten 
damit den NLV-Kreis Nordwest auch 
beim diesjährigen Landesentscheid 
im Herbst. Die Sportler aus der Sie-
germannschaft erhielten zusätzlich 
die blauen T-Shirts für den Sieger des 
Kreisentscheids.

Hinter diesem Team ging es sehr 
eng zu. So gab es jeweils zwei zweite 
Plätze (für die weiteren Mannschaf-
ten aus Friedrichsfehn) und, nur zwei 
Punkte dahinter, zweite vierte Plätze 
für Wahnbek und Zetel, deren zwei-
tes Team knapp dahinter lag.

Die Abteilungsleitung bedankte 
sich bei den Trainern für die sehr gute 
Vorbereitung sowie bei allen helfen-
den Eltern und Jugendlichen für die 
Unterstützung bei der Durchführung.

Alf Decker

SV Friedrichsfehn

Munterer Kreisentscheid  
im KiLa-Cup in Friedrichsfehn
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Ihr Gesundheitspartner

medi. ich fühl mich besser.www.medi.de

CARBON
TECHNIK

Tuning mit 
 System.

igli Carboneinlagen 
geben dynamischen 
Input und entlasten 

individuell bei   
jeder Sportart.

Lange Straße  26655 Westerstede
Telefon 0 44 88/86 12 32 Fax 86 12 33

Seit vielen Jahren bilden die Leicht-
athletikabteilungen des SV Frie-
drichsfehn und des DSC Oldenburg 
eine Startgemeinschaft. Das gute 
Miteinander wurde im letzten Som-
mer ausgebaut, Berit Decker und 
Bastian Schwarz trainieren einmal die 
Woche am NLV-Stützpunkt Olden-
burg beim Stützpunkttrainer Stephan 
Böckmann.

Um weiteren Talenten das Trai-
ning am Stützpunkt zu ermöglichen, 
erweiterte der Niedersächsische 
Leichtathletikverband den Stützpunkt 
Oldenburg um den SV Friedrichsfehn. 
Am 30.11.2022 wurde ein entspre-
chender Antrag in Hannover vorge-
legt. Mitten in den Osterferien, Ende 
März, erhielten die Oldenburger und 
Ammerländer die erfreuliche Nach-

richt, dass der SV Friedrichsfehn ab 
2023 Teil der Landesstützpunktes 
Oldenburg ist. Neben den beiden 
Nachwuchsaushängeschildern Berit 
und Bastian, ist auch der in den Be-
zirkskader berufene Bennett Pöhlker 
Teil der Stützpunkt-Kaderliste. Neben 
den Kaderathleten können aber auch 
weitere Talente an Maßnahmen des 
Stützpunktes teilnehmen. So bietet 
Stephan Janssen vereinsübergrei-
fend Trainingseinheiten an, um neben 
dem Vereinstraining weitere Reize zu 
setzen. Vom SV Friedrichsfehn wer-
den neben Berit, Bastian und Bennett 
auch Feemke Alberts, Mia Schwarz, 
Paula Slaschjow und Paul von Both-
mer in Zukunft an Maßnahmen am 
Stützpunkt teilnehmen.

Alf Decker

Friedrichsfehn Teil des  
Leichtathletik-Landesstütz-
punkts Oldenburg

SV Friedrichsfehn

Staffel holt zweiten Platz  
bei den Regionsmeisterschaften
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Ende April fand in Delmenhorst ein 
Läufertag statt. In diesen waren Re-
gions- und Bezirksmeisterschaften 
der Langstaffeln eingebunden. Die 
Staffel der WU14 mit Paula Slasch-
jow, Lotta Slaschjow und Lola Sohl 
holte in sehr guten 9:39,01 Minuten 
hinter der Staffel der StG Garrel-Mol-
bergen einen tollen zweiten Platz. In 
den Einzeldisziplinen gingen Paula 
und Mara Ley im Sprint an den Start. 
Dabei konnte sich Paula im 75 m-Lauf 
auf sehr gute 11,15 Sekunden ver-
bessern. Über die 100 m-Distanz be-
legte Mara einen guten dritten Platz, 
ebenso wie im 800 m-Lauf.

Besonders gespannt war Volker 

Kinast auf seine Ergebnisse. Einst er-
lernte er das 1×1 der Leichtathletik 
in Friedrichsfehn und startete in den 
letzten Jahren studien- und berufs-
bedingt in Hannover und Bochum. 
Seit Herbst letzten Jahres ist er zu-
rück im Ammerland und zeigt im Trai-
ning, dass er nach wie vor noch sehr 
ehrgeizig ist. Diese guten Trainings-
leistungen setzte er in Delmenhorst 
um: Er gewann in der Männerkonkur-
renz sowohl die 100 m als auch die 
200 m in sehr schnellen 11,18 bzw. 
22,05 Sekunden. Dabei wurde er von 
den jungen Athleten des SVF ange-
feuert.

Alf Decker

Wir sind Brille …
Für jeden Geschmack. 
Für jeden Charakter. 
Für jedes Gesicht. 

Unsere Stärke ist unser persönlicher Service.
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SV Friedrichsfehn

Nachwuchs startet erfolgreich in die 
Bahnsaison

Am Wochenende nach Ostern star-
ten die ersten Leichtathleten in die 
Bahnsaison. Die Trainer des SV Frie-
drichsfehn hatten sich hierfür den 
Wettkampf der Leichtathletik-Ge-
meinschaft in Verden ausgesucht. 

Eugen Slaschjow betreute Paula 
Slaschjow (W12),  Feemke Alberts 
und Lenia Kramer (beide W13) in der 
Reiterstadt. Bei strahlendem Sonnen-
schein zeigten die drei Athletinnen 
tolle Leistungen. Nachdem Feemke 

bei ihrem ersten Wettkampf gleich 
den Kurzsprint in Bremen gewann, 
zeigte sie auch in Verden ihre Sprint-
qualitäten. Sie gewann den 75 m 
Sprint, und blieb in 10,93 Sekunden 
als einzige Starterin ihrer Altersklasse 
unter 11 Sekunden.  Die Zweitplat-
zierte war fast eine halbe Sekunde 
langsamer. Die Zeiten litten dabei lei-
der unter starkem Gegenwind. Auch 
im Weitsprung zeigte sich Feemke 
stark verbessert, sie steigerte ihre 
Bestleistung von 3,52 m auf 3,86 m 
und belegte damit Platz 4. In ihrem 
ersten Wettkampf zeigte Neuzugang 
Lenia Kramer tolle Weitsprünge. 

Gleich im ersten Versuch sprang sie 
3,94 m. Auch in weiteren Sprüngen 
deutete sie ihr Potenzial an, konnte 
sich aber nicht mehr verbessern und 
belegte Platz 2. Im Sprint erreich-
te sie Platz 7. Eine Flugshow zeigte 
Paula Slaschjow. Sie zeigte eine kon-
stante Serie mit fünf Sprüngen über 
4 m. Mit 4,11 m belegte sie Platz 2. 
Aber auch im 75 m Sprint war sie 
zufrieden. Schon früh in der Saison 
konnte sie ihre letztjährige Bestleis-
tung leicht verbessern. Sie belegte in 
11,29 Sekunden, bei starkem Gegen-
wind, einen guten vierten Platz.

Alf Decker
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SV Friedrichsfehn

Mailauf in Gristede
SV Friedrichsfehn

Volker Kinast knackt diem 11 Sekunden
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Gutes Wetter und tolle Stimmung bei 
380 Läufern, die am Tag der Arbeit 
am Mailauf in Gristede teilnahmen. 
Vom SVF nahmen zehn Kinder und 
ihre Trainerin teil.

Johanna Röben (WU14) und Enna 
von der Assen (WU12) wagten sich 
an die 3.000 m, für Enna war es sogar 
ihr erster Lauf über die Distanz. Jo-
hannas couragierter Lauf wurde mit 
dem bronzenen Platz belohnt. Aber 
auch Enna freute sich über einen tol-
len 6. Platz.

Ein Sieggarant war wieder einmal 
Jan Müller (MU10), der den Schüler-

lauf über 1500 m mit 19 Sekunden 
Vorsprung gewann. Die 5:05 min. 
sind neuer Streckenrekord! Bei den 
Mädchen hält den übrigens mit Marie 
Koch (5:14 in 2015) auch eine Frie-
drichsfehnerin. In der gleichen Alters-
klasse holten Flynn Holleboom und 
Mateo Kay die Plätze 6 und 7 sowie 
Thilo Schwichtenberg Platz 11, der 
als Jahrgang 2015 gut mit den Jahr-
gängen 2014 mithielt.

Janne von der Assen und Leni Ber-
nett holten in der AK WU10 als jün-
gere Jahrgänge die guten Plätze 5 
und 6. Leene von der Assen erreichte 
Platz 7 im Bambinilauf. Dabei ist zu 
berücksichtigen, dass auf den ersten 
sechs Plätzen nur Starter der Jahr-
gänge 2017 und 2018 waren, Leene 
aber dem Jahrgang 2019 angehört. 
Die Mutter von Enna, Janne und Lee-
ne, Levka von der Assen, ging im 10 
km-Lauf an den Start. In sehr guten 
50:44 Minuten belegte sie Platz 10, 
gewann dabei sogar ihre Altersklas-
se W40. Unter großem Jubel ihrer 
Gruppe belegte Charlotte Friedrich im 
5 km-Lauf den dritten Platz, die mit 
dem Abschneiden ihrer Schützlinge 
sehr zufrieden war. 

	 Alf Decker

Bereits zum vierten Mal richtete der 
SV Friedrichsfehn den Lauf- und 
Sprungtag aus. Dabei wurde er – wie 
im Vorjahr – vom Bezirk Weser-Ems 
mit der Durchführung der Bezirks-
meisterschaft im Dreisprung beauf-
tragt. Der Durchführung am späten 
Freitagnachmittag, sowie die gute 
und familiäre Organisation durch Rai-
ner Koch und Alf Decker zog 58 Teil-
nehmer ins Ammerland, darunter den 
Weltmeister und Weltrekordler in der 
4×100 m-Staffel, Michael Hollmann 
(VfL Oldenburg, M40), und den Welt-
meister im Weitsprung, Heiner Lüers 
(TSG Westerstede, M65). Auf der 
Laufbahn herrschte leichter Rücken-
wind bei idealen Temperaturen, so 
dass sich einige Sprinter über ihre Zei-
ten freuten.

Nachdem Volker Kinast vom gast-
gebenden SV Friedrichsfehn in Garb-
sen vor einer Woche schon sehr 
schnell in die Saison gestartet war, 
konnte er in Friedrichsfehn seine Best-
zeit verbessern. Er lief in 10,99 Se-
kunden erstmals unter 11 Sekunden, 
das war in Friedrichsfehn bisher noch 
keinem anderen Sportler gelungen. 
Auf Platz 4 folgte sein Vereinskamerad 
Lars Helbig, der in guten 11,93 Sekun-
den in die Saison startete. Kurz zuvor 
erreichte er 5,48 m im Weitsprung. 
Die guten Bedingungen nutzten auch 
Heiner Lüers und Thomas Kohle im 
100 m bzw. 110 m-Hürdenlauf, die 
sich mit ihren Zeiten für die Deutschen 
Meisterschaften der Senioren qualifi-
zierten. Eigentlich wollte Jutta Fröh-
ling im Weitsprung oder Hürdensprint 
an den Start gehen. Beides lässt ihr 
Knie aktuell nicht zu. Mit ihrer im 100 
m-Sprint erreichten Zeit von 15,03 
Sekunden war sie im Hinblick auf ihr 
reduziertes Training sehr zufrieden.

Zur Einweihung des neuen Diskus-

käfigs wurde erstmals diese Wurf-
disziplin angeboten. Viele Athleten 
nutzten diese Startmöglichkeit. Dabei 
zeigte Rückkehrerin Sina Heemsoth, 
dass sie auch nach vielen Jahren Pau-
se hervorragend mit dem Diskus um-
gehen kann. Sie gewann die Frauen-
konkurrenz mit guten 28,59 m. Beim 
Weitsprung verletzte sie sich dann lei-
der und konnte den Wettkampf nicht 
beenden. Das Diskus-Familienduell 
gewann die Tochter Fiona Koch gegen 
ihre Mutter Alexandra Pehlken mit 17 
Zentimetern Vorsprung. Sehr erfreu-
lich war, dass sich auch mit Paula 
Slaschjow (W12) und Feemke Alberts 
(W13) zwei Nachwuchsathleten in 
den Ring trauten. Auch wenn noch 
nicht jeder Wurf klappte, so zeigten 
die beiden, dass sie mit den anderen 
Athletinnen ihrer Altersklasse gut mit-
halten können. Feemke startete dann 
auch im Sprint eine Altersklasse höher 
und lief somit erstmals die 100 m-
Strecke. Sie zeigte, dass ihr die Um-
stellung von 75 m auf 100 m keine 
Probleme bereitete und siegte in der 
guten Zeit von 14,11 Sekunden. Aber 
auch Mara Ley (W15) war mit ihren 
Leistungen im Sprint und im Weit-
sprung recht zufrieden.

Nachdem Berit Decker (WU18) vor 
einer Woche in Molbergen gut in die 
Saison startete, behinderte sie leider 
in Friedrichsfehn eine leichte Fußver-
letzung. Sie scheiterte ganz knapp an 
der 5 Metergrenze, sprang aber gute 
4,98 m. Den weitesten Satz schaff-
te bei den Frauen Rebecca Christen 
(SG Marßel) mit 5,18 m. Rebecca 
trainiert seit Herbst 2022 in der Trai-
ningsgruppe von Claus Heemsoth in 
Friedrichsfehn. Insgesamt zeigten sich 
alle Teilnehmer zufrieden mit der Ver-
anstaltung.

	 Alf Decker
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Neue Trainingsanzüge für die 1. Herren

Feelenja Friseure aus Ocholt 
sponsern tolles Outfit 

Die 1. Herren vor Wind und Wetter geschützt

Bistro & Pizzeria La Mera sponsert 
Regenjacken für die Fußballer

In neuen, schicken Trainingsanzügen 
treten die Fußballer der ersten Her-
renmannschaft des TuS Vorwärts 
Augustfehn seit kurzem zu den Spie-
len an. Gestiftet wurde der Dress von 
Feelea Freesemann und Jana Brede-
horn, Inhaberinnen von Feelenja Fri-
seure in Ocholt.

Feelea und Jana kennen sich schon 

seit ihrer gemeinsamen Schulzeit in 
Westerstede. Anschließend starte-
ten sie eine Ausbildung zum Friseur-
handwerk und besuchten danach die 
Friseurmeisterschule der Fachlehran-
stalt in Oldenburg. Dann ging es für 
die Friseurmeisterinnen in den Sa-
lonalltag. Im Sommer 2021 erfüllten 
sich Feelea und Jana ihren Traum und 

machten sich in Ocholt in der Wester-
steder Straße 133 unter dem Namen 
Feelenja Friseure selbständig.

Die Fußballer des TuS Vorwärts 
Augustfehn bedanken sich an dieser 
Stelle nochmals ganz herzlich für 
die tolle Unterstützung durch Feelea 
Freesemann und Jana Bredehorn.

Bericht und Foto: Heino Schmidt

Vor Wind und Wetter geschützt sind 
seit neuestem die Fußballer der ers-
ten Herrenmannschaft des TuS Vor-
wärts Augustfehn. Zumindest dann, 
wenn sie nicht gerade auf dem Platz 
stehen und Fußball spielen. Die mo-
dischen schwarzen Regenjacken, 

gestiftet von der Bistro & Pizzeria La 
Mera aus Augustfehn, Hauptstraße 
508, werden von Spielern, Trainer 
und Betreuer gerne in Anspruch ge-
nommen.

Die Bistro & Pizzeria La Mera ist 
seit 2005 ein beliebter Treffpunkt im 

Augustfehner Ortskern. Mohamad El 
Srouji und sein Team empfangen ihre 
Gäste täglich außer montags, dem 
Ruhetag, in den gemütlichen Räum-
lichkeiten. Alle Speisen können auch 
als Außer-Haus-Gerichte bestellt und 
abgeholt werden.

Ein großer Dank von der „Ersten“ 
des TuS Vorwärts Augustfehn geht an 
dieser Stelle an den Förderer Moha-
mad El Srouji von der Bistro & Pizzeria 
La Mera, der wieder einmal ein Herz 
für den Fußball zeigte.

Bericht und Foto: Heino Schmidt

Die Spieler und Trainer der ersten Herrenmannschaft des TuS Vorwärts Augustfehn mit ihren neuen Trainingsanzügen. Von links 
die Sponsorinnen Jana Bredehorn und Feelea Freesemann, Inhaberinnen der Firma Feelenja Friseure aus Ocholt.

Mit neuen schnittigen Regenjacken, gesponsert von der Bistro & Pizzeria La Mera, treten die  Fußballer der ersten Herrenmannschaft des TuS Vorwärts Augustfehn bei ent-
sprechendem Wetter zu den Spielen an.
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Mächtig stolz waren die F-Junioren-
spieler des  TuS Vorwärts Augustfehn, 
als sie ihre neuen flotten Trainingsanzü-
ge erhielten. Nachdem der eigentliche 
Sponsor ausgefallen war, lag es den 
Verantwortlichen des TuS Vorwärts sehr 
am Herzen, dass den Kindern die ange-
kündigten Anzüge trotzdem übergeben 
wurden.

Zwei Förderer des Vereins, die auch 
sonst beruflich zusammenarbeiten, taten 
sich zusammen, um den jungen Fußbal-
lern eine Freude zu machen. Dankeschön 
sagen nun alle Spieler der F-Junioren 
sowie das Trainerteam Sascha Braje und 
Daniel Ottjes an David Bruhn vom Am-
merländer Pflegeservice aus Apen und 
der Praxis für Physiotherapie Reddel aus 
Augustfehn für die tolle Unterstützung.

Bericht und Foto: Heino Schmidt

Mehr Zeit 
für uns.

Wir beraten Sie:

Der Honda Miimo 520  
Roboter-Rasenmäher

2.399,00 € *

*UVP des Herstellers

Carl Hinrichs OHG 
Südgeorgsfehner Str. 5-7 
26689 Augustfehn 
Telefon 04489/1326 
info@hinrichs-augustfehn.de 
www.hinrichs-augustfehn.de

Firma Carl Hinrichs sponsert flotte Mützen für 
die Fußballer des TuS Vorwärts Augustfehn

Neue Trainingsanzüge für die F-Junioren des 
TuS Vorwärts Augustfehn

Neue Mützen für die Erste. Auch für 
kältere Tage haben die Fußballer des  
TuS Vorwärts Augustfehn vorgesorgt. 
Kai Hinrichs von der Firma Carl Hin-
richs OHG in Augustfehn stiftete 
schnittige Mützen für die Fehntjer 
Kicker.

Kompetente Beratung und hoch-
wertige Produkte sind der Grund da-
für, dass die Carl Hinrichs OHG auf 
eine über 80-jährige Unternehmens-
geschichte zurückblicken kann. Seit 
1932 führen die Inhaber in nunmehr 
dritter Generation das Fachgeschäft. 

Moderne Ansprüche im Wandel der 
Zeiten sorgten für Veränderungen in 
der Produktpalette, nicht aber in der 
Unternehmensphilosophie: Lang-
jährige Kundenbeziehungen durch 
qualifizierte Beratung, gute Produkte 
und Zuverlässigkeit im Handeln auf-
zubauen und zu bewahren.

Nach dem jüngsten Umbau bietet 
das Unternehmen den Kunden auf 
über 2.000 Quadratmetern Produkte 
vom Nagel bis zum Aufsitzmäher ein 
vielfältiges Sortiment an. Ob Werk-
zeuge, Kaminöfen, Bohrmaschinen, 

Schweißgeräte, Befestigungstech-
nik über Rollen und Räder, Arbeits-
schutzartikel, Gartentechnik, Be-
schläge oder Hausrat – (fast) alles ist 
zu haben.

Dankeschön sagen die Fußballer 
der ersten Herrenmannschaft des 
TuS Vorwärts Augustfehn dem Spon-
sor Kai Hinrichs von der  Firma Carl 
Hinrichs OHG für die tolle Unterstüt-
zung.

Bericht und Foto: Heino Schmidt

Vorgesorgt für die kältere Jahreszeit haben die Fußballer des  TuS Vorwärts Augustfehn: Das Team der Ersten mit ihren neuen 
Mützen, gesponsert von der Firma Carl Hinrichs OHG in Augustfehn.

Die F-Junioren des TuS Vorwärts Augustfehn präsentieren sich stolz in ihren neuen Trainingsanzügen. Rechts David Bruhn 
vom Ammerländer Pflegeservice und links Ralf Reddel von der  Praxis für Physiotherapie Reddel. In der Mitte Trainer Sascha 
Braje.
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Hohen Besuch erhielt kürzlich der TuS 
Vorwärts Augustfehn in der Stahl-
werk-Arena. Teile der SPD-Fraktion 
des Gemeinderates und Landtags-
abgeordneter Björn Meyer (MdL) 
sprachen angeregt mit Vorstands-
mitgliedern des TuS Vorwärts über 
die Weiterentwicklung des Vereins. 
Geplant sind umfangreiche Sanie-
rungsarbeiten und eine räumliche Er-
weiterung.

Die zukünftigen Projekte sind 
wichtig für den Sportstandort in Au-

gustfehn II und werden den Verein 
mit über 300 Mitgliedern weiter vo-
ranbringen. MdL Björn Meyer sprach 
entsprechende Fördermöglichkeiten 
über den Landessportbund Nieder-
sachsen für energetische Sanierun-
gen an. Anna Niedermeier und Tors-
ten Huber wiesen bei der Gelegenheit 
auf die Drittelförderung von Kreis und 
Gemeinde hin. Das Vorstandsteam 
um Luca Harwardt und Arno Erbrich 
leiste eine super Arbeit, die es zu 
unterstützen gilt.	 Heino Schmidt

MdL Björn Meyer zu Besuch  
in der Stahlwerk-Arena

Konstruktive Gespräche zwischen Teilen der SPD-Fraktion und MdL Björn Meyer  
(2. von rechts) sowie Vorstandsmitgliedern des TuS Vorwärts Augustfehn um den  
2. Vorsitzenden Luca Harwardt (links). | Foto: SPD-Fraktion

Die Mitglieder der Seniorensportgruppe „Flotte Oldies“ des TuS Vorwärts Augustfehn 
mit Übungsleiterin Sabine Hessenius-Meyer (rechts) trafen sich zum Spargelessen 
im Hotel am Deich in Apen. | Foto: Heino Schmidt

Darauf hatten sich alle schon lange 
gefreut: Die geselligen Turnfrauen der 
Seniorensportgruppe „Flotte Oldies“ 
des TuS Vorwärts Augustfehn trafen 
sich kürzlich zum Spargelessen im 
Hotel am Deich in Apen.

In gemütlicher Runde kamen 
die Sportlerinnen einmal nicht zum 
„Sporteln“ im Übungsraum zusam-
men. Aber sie hatten sich natür-
lich wie immer viel zu erzählen. Die 
freundliche Bedienung und das lecke-
re Essen im Hotel am Deich machte 

für alle den Abend zu einem wunder-
schönen Erlebnis.

Die Übungsnachmittage der „Flot-
ten Oldies“ finden immer donners-
tags von 16.30 – 17.30 Uhr im Fa-
milienzentrum, Neue Siedlung 5, in 
Augustfehn II statt. Neue Mitglieder 
sind in der tollen Gruppe jederzeit 
herzlich willkommen. Weitere Infor-
mationen dazu erteilt gerne Übungs-
leiterin Sabine Heßenius-Meyer unter 
Telefon 04489-5998.	 Heino Schmidt

Seniorensportgruppe „Flotte Oldies“ 

Spargelessen im Hotel am Deich 

Ammerländer Sportschau  
am 12. November 2023   

Die Ammerländer Sportschau findet in diesem Jahr in der Sporthalle in 
Metjendorf statt. Nach drei Jahren Zwangspause ist diese beliebte Ver-
anstaltung wieder zurück im Sportkalender des Landkreises Ammerland 
und des Kreissportbundes Ammerland. Diese Veranstaltung ist offen für 
alle Altersstufen und nicht nur an den Landkreis geografisch gebunden.

Am Sonntag, den 12. November geht es ab 15 Uhr in der Sporthalle 
am Sportplatz 9 in Metjendorf los. Der KSB hofft auf viele unterschiedli-
che Anmeldungen aus den Vereinen, damit ein möglichst abwechslungs-
reiches und zeitlich gestrafftes Programm zusammen gestellt werden 
kann. An die Anmeldung ist lediglich die Bedingung geknüpft, dass die 
Vorführung 6 Minuten nicht überschreitet, ob mit Musik oder ohne. Bei 
der Meldung von zu vielen gleichartigen Vorführungen behält sich der 
KSB eine Vorauswahl vor, sollten schon vor dem Anmeldeschluss sehr 
viele Meldungen vorliegen, könnte es zu einem Meldestop kommen. Des-
halb ist die Devise, frühzeitiges Melden sichert eventuell die Teilnahme.

Bei der Sportschau wird auch für das leibliche Wohl gesorgt und die 
ganz große Bitte hier schon vorab – es soll ein gemeinsames Schluss-
bild aufgenommen werden und da wäre es sehr schön, wenn alle teil-
nehmenden Gruppen bis zum Ende der Veranstaltung vor Ort bleiben 
würden.

Anmeldungen und Musik bitte bis zum 3. Oktober 2023 per Post oder 
per e-mail an :

Kreissportbund Ammerland, Geschäftsstelle
Jahnallee 1c, 26655 Westerstede
sportbuero@t-online.de

 
Für Nachfragen oder weitere Informationen steht Monika Wiemken unter 
04402/2846 oder alternativ per mwiemken@web.de zur Verfügung.

Confianza – TuS Westerloy 2018                               Text und Bild: Axel Eickhorst



Ab Auf die Weide!
2.000 m2 pro Kuh – einfach ein gutes Gefühl.

Die Weidesaison hat begonnen und das ist für alle ein  
gutes Gefühl. Denn draußen an der frischen Luft haben  

unsere Kühe viel Platz für Bewegung und natürlich frisches,  
saftiges Gras, so weit das Auge reicht. Und um unser wertvolles 

Weideland zu erhalten, nehmen wir am PRO WEIDELAND  
Programm teil. Das heißt, mit jedem Kauf der Ammerländer  

Weidemilch-Produkte wird die Weidehaltung unterstützt  
und das Tierwohl gefördert. 

 

#einfacheingutesge
fühl

ammerlaender.de
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